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Protokoll

10‑10:30 Uhr | Begrüßung & Einführung: Aktuelles aus der
Arbeit der UAG Sacherschließung
Sprecher*innen der UAG

Begrüßung

Rück- und Ausblick zur Arbeit der UAG SE, Franziska Voß (Präsentation wird bereitgestellt)

Diskussion:

● Matthias Harbeck: Wie ist der aktuelle Stand bzgl. der Mitarbeit der operativen

FID-Ebene im Standardisierungsausschuss? .

➫ Das ist aktuell noch in der Abstimmung mit dem FID-Lenkungsgremium (FID-LG)

● Johannes Graupe: Bezüglich der Bestandsaufnahme von Umfragen zur Sacherschließung

Hinweis auf das  Sacherschließungskataster von hebis. Erste Ergebnisse wurden beim

Workshop Computerunterstützte Inhaltserschließung am 10.11.2021 vorgestellt:

https://wiki.dnb.de/pages/viewpage.action?pageId=217540739&preview=/217540739/2

23712418/Graupe_Sacherschließung-im-hebis-Verbund.pdf
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10:30-11:30 Uhr | Teil I: Sacherschließung in den FID und
Verbünden
Uma Balakrishnan (Verbundzentrale des GBV)

Vorstellung der Umfrage zur sachlichen Erschließung in GBV und SWB-Teilnehmerbibliotheken

(2019)

● Die Auswertung der Umfrage wurde veröffentlicht unter

https://wiki.k10plus.de/pages/viewpage.action?pageId=118063152

● Bedeutung der SE nach Bestandsstatistik

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Bestandsstatistik

● Weiterentwicklungen auf Basis der Umfrage:

○ FID: Feldstudie zur Sacherschließung für Spezialgebiete mit dem Ziel der

Nachnutzung

○ K10plus Kooperationen/ Abstimmungen zur Sacherschließung

○ coli-con Projekt und Routine Betrieb von Cocoda zur Optimierung des Mappings

○ Verbundübergreifende Umfrage

Diskussion:

● Franziska Voß: Finanzierungsmodelle für die Leistung der Sacherschließung

➫ Keine Finanzierungsmodelle bis jetzt angedacht

● Franziska Voß: Interesse an der Nachnutzung der SE-Arbeit von

Spezialbibliotheken/-sammlungen

➫ Im Moment gibt es Gespräche mit einzelnen Spezialbibliotheken / -sammlungen, ob

eine Übernahme eines SE-Fachreferats übernommen werden kann. Es gibt noch keine

konkreten Kooperationen. In einem zweiten Schritt, soll es weiterführende Umfragen

geben, wie eine solche kooperative SE mit den einzelnen Bibliotheken gestaltet werden

können.

● Matthias Harbeck: Übernahme von Verlagserschließung; Kommt das in den Bibliotheken

an? Gibt es Mappings?

➫ Bei den Importen gehen z. T. (nichtnormierte) Daten verloren.

➫ Esther Scheven hierzu: Im Rahmen der Kooperation und Erschließungsangebote mit

den Öffentlichen Bibliotheken wird aktuell in der DNB untersucht, wie die

THEMA-Klassifikation (https://vlb.de/hilfe/thema) bei der Erschließung von

belletristischer Literatur und ggf. Reise- und Ratgeberliteratur unterstützen kann. An ein

Mapping zur GND oder zu anderen Klassifikationen ist zur Zeit nicht gedacht.

● Doris Grüter: Gibt es Erfahrungen zur Arbeit mit coli-conc zum Mapping von

Haussystematiken?

➫ Haussystematiken sind nicht systematisch erfasst. Bibliotheken können ihre

Haussystematiken selbst nachtragen.

➫ Nutzung von coli-con nicht auf Verbund geschränkt

● Timotheus Kim: Praxisbeispiel Theologie; Anreicherung der Titel fehlte bisher

➫ neues Tool coli-rich für diesen Zweck

● Mila Runnwerth: perspektivisch eigenes Arbeitstreffen zu Mapping für die UAG SE
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Moritz Strickert (HU Berlin, FID Sozial- und Kulturanthropologie)

GND-Aktivitäten im FID Sozial- und Kulturanthropologie

● Netzwerk für nachhaltige Forschungsstrukturen zur Bearbeitung von Sammlungen und

Beständen aus kolonialen Kontexten:

https://www.evifa.de/de/ueber-uns/fid-projekte/netzwerk-koloniale-kontexte

○ Unter-AG Thesauri innerhalb des Netzwerks: Testlauf für einen Ethnienthesaurus auf

Grundlage der GND-Systematikstelle 17

○ Erhebung im Netzwerk zu den aktuell verwendeten Thesauri

Diskussion:

● Martha Rosenkötter: Ist ICONCLASS für das Thema relevant?

http://www.iconclass.org/rkd/32B3/

➫ Im Rahmen der Bedarfsermittlung wird auch ICONCLASS berücksichtigt.

● Franziska Voß: Wie werden Fachwissenschaftler*innen und Expert*innen eingebunden?

Jenseits der Kritik an dem, was fehlt. Welche Formate nutzen?

➫ Zusammenarbeit mit Fachreferent*innen, die selbst aktiv werden

➫ direkte Ansprache durch den FID SKA, jedoch mühsam

➫ Martha Rosenkötter: Netzwerkarbeit / Möglichkeit der Bildung von

Interessengruppen innerhalb der GND (siehe Präsentation zur GND-Agentur

Bauwerke)

➫ Bsp. Archiv der Flucht, https://archivderflucht.hkw.de (M. Harbeck):

■ FID SKA übernimmt hier die Verschlagwortung

■ aufwendiger Diskussionsprozess mit den Fachwissenschaflter*innen über

Begrifflichkeiten

■ Problem der Abbildung wissenschaftlicher Diskussionen

(Bedeutungsentwicklung, Genese durch Framing) in

Klassifikationen/Systematiken

➫ Esther Scheven: Hinweis auf die früheren VDB-Austauschformate für

Fachreferent*innen, Fachbibliothekar*innen, ggf. unter Hinzuziehung von

Wissenschaftler*innen

Matthias Harbeck dazu: Koppelung von FR-Sacherschließungstreffen mit

FR-Fortbildungen an die VDB-Fachreferatskommission herantragen

● Johannes Graupe: Werden die CARE-Prinzipien für die SE berücksichtigt?

● Wunsch von Mila Runnwerth: Öffentliches Forum zum Austausch zu GND-Fragen

(Regelwerks- und inhaltliche Fragen) inklusive fachspezifischer Unterforen (vgl.

stackoverflow) (vgl. Vorschlag von Matthias Harbeck: GND-Normdatenarbeit als

FID-Querschnittsaufgabe, S. 7)

12:15-13:30 Uhr | Teil II: GND und FID-Entwicklungen und
Kommunikationsforen
Martha Rosenkötter (Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte - Bildarchiv Foto

Marburg, DDK)

Die GND-Agenturen als Mittler. Vorstellung der GND-Agentur Bauwerke
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● Verantwortung für die Datenqualität und -pflege des entsprechenden Fachausschnitts in

der GND sowie verbindlich gesicherte Sacherschließung in einem fachlich

zugeschnittenen Bestandsprofil.

● Dienstleistungsspektrum definiert eine GND-Agentur selbst.Im Rahmen des definierten

Portfolios der Dienstleistungen einer GND Agentur

(https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html)

setzt eine Agentur ihre eigenen Akzente.

● Herausforderungen:

○ Mentorenagentur aus dem Bibliothekswesen hilfreich, Orientierung an bestehenden

Prozessen, z.B. Regelwerksarbeit

○ Entwicklung neuer Workflows, z.B. technische Dienste

○ noch nicht geklärte Herausforderungen:

■ Partnerschaften, Netzwerke

■ dauerhafte Finanzierung

● Agenturprofil GND-Agentur Bauwerke

○ Redaktionsarbeit für Bauwerke und bauwerksrelevante Entitäten, Level-1

○ Konzeptentwicklung einer Level-3-Lokalredaktion am DDK

○ Standarderweiterung auf Basis von LIDO, GND-Ontologie

■ schließt Mapping von LIDO zu MARC ein

○ Gremienarbeit im Rahmen des Experten-Teams Bauwerke sowie im

Standardisierungsausschuss und im GND-Ausschuss

○ Technische Dienste: Weiterentwicklung der GND-Toolbox

■ Entwicklung eines Toolbox-Formats für Bauwerke.

■ Matching und Mapping

○ Beratung:

■ Kontaktstelle für Bauwerke

■ Entwicklung weiterer Informationsmaterialien

● Synergien und Arbeitsteilung in den Bereichen: Beratung, Datentransformation,

Regelwerksarbeit, Teilredaktionen und Informationsmaterialien

● Einrichtung einer DDB-Fachstelle Denkmal, mit der eng zusammengearbeitet werden soll

● Vorstellung eines technischen Workflows (noch ohne Fachstelle, siehe Präsentation)

● Datenclearing

○ auf Grundlage des GND-Profils Bauwerke

○ spezifische Vorgaben zu Daten und Eigenschaften

Diskussion:

● Nachfrage J. Graupe: Datenclearing; Ist das Land in den Daten nicht implizit enthalten, oder

meint das die Herkunft der Entität?

➫ geographische Angaben sind für die Sacherschließung relevant

➫ implizit nicht immer enthalten, abhängig von Charakter der Daten, z.B. sind Normdaten

verknüpft oder überhaupt vorhanden

➫ nicht sichergestellt, dass die Daten immer verlinkt sind

● Hinweis E. Scheven: Ortsangabe ist verpflichtet für GND-Einträge für Bauwerke

● Zum Regelwerk (B. Fischer via chat); Regelwerke entstehen im Austausch mit

internationalen Gremien und der GND-Kooperative
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● F. Voß: Was ist mit Mentorenagentur(en) gemeint?

➫ GND-Agenturen können sich für bestimmte Fragestellungen Mentorenagenturen suchen,

z.B. für Schulungszwecke

➫ mehrere Mentorenagenturen im Rahmen der GND-Kooperative, auch aus

Kapazitätsgründen

➫ jedoch keine festgeschriebene Rolle (B. Fischer)

➫ exploratives Vorgehen

➫ Regelwerksentwicklung an Gremienstrukturen gebunden, aber natürlich möglich

Barbara K. Katharina Fischer (Deutsche Nationalbibliothek / Arbeitsstelle für Standardisierung)

GND-Agenturen -- Ein Modell für die FID?

Impulse und Fragen aus den FID

Die GND Website liefert viele Informationen zur Entwicklung von GND-Agenturen:

● https://gnd.network/Webs/gnd/DE/Mitmachen/mitmachen_node.html und

● https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html

● https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Materialien/Informationsblaetter/inform

ationsblaetter_node.html

Diskussion:

● Mila Runnwerth: Ist eine GND-Agentur immer auch eine GND-Redaktion?

➫ Martha Rosenkötter: Ja.

➫ Die Redaktionsarbeit ist ein Arbeitsbereich einer Agentur und hier können sich auch

Einrichtungen auf die Redaktionsarbeit fokussieren (im Sinne der Arbeitsteilung).

Aber alle Redaktionen brauchen den Anschluss an eine Agentur / Verbundzentrale.

● Mila Runnwerth: Welche Rechte und Pflichten sind damit verbunden GND-Agentur zu

sein?

○ Martha Rosenkötter:

➫ Dauerhafte Verantwortung für die eingebrachten Daten und Ihre Pflege

➫ Weiterentwicklung des Datenmodells, sowie der Erfassungspraxis

➫ Mitsprache und Sitz in den Gremien der GND

➫ siehe auch Eignungkriterien

https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/GNDEignungskriterien/eignu

ngskriterien_node.html

● Ist man als GND-Agentur in Entscheidungsprozesse eingebunden, z. B. zur Veränderung

der GND-Systematik?

➫ Martha Rosenkötter: Ja. Niedrigschwelliger kann man Anträge auf Änderungsbedarfe

auch über die Interessensgemeinschaften (IGs) einreichen.

➫ Diese Arbeit passiert in unterschiedlichen Gremien. Das oberste

Entscheidungsgremium ist für die GND der Standardisierungsausschuss. Hier sollten

Einrichtungen, die eine Agentur betreiben institutionell mit einem persönlichen

MItglied vertreten sein.

● Franziska Voß: Was sind die strukturellen Unterschiede - mit Blick auf die

GND-Berechtigungen -  zw. einer GND-Agentur und einer Verbundzentrale?

○ Martha Rosenkötter:

➫ Grundsätzlich ist eine Verbundzentrale auch eine GND-Agentur, jedoch meist mit

bibliothekarischem Fokus. Es ist also eher eine Frage der Partnerschaften einer
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GND-Agentur. Eine Verbundzentrale hat ein bestehendes weites Netzwerk z.B. an

Teilredaktionen, die unterstützend tätig sind, sowie feste Mittel zur Unterhaltung

ihrer Sacherschließung.

➫ Neue GND-Agenturen brauchen Finanzierungsmodelle und/oder eine

Trägerschaft.

○ Die Verbundzentralen übernehmen jenseits der Aufgaben mit GND-Bezug auch viele

weitere Aufgaben im Bibliotheksverbund.

○ Zusammenarbeit zwischen neuen Agenturen und Verbundzentralen ist noch nicht

geklärt

○ stärkere Einbindung von Wissenschaftler*innen, Praktiker*innen schafft

organisatorische Herausforderungen, da fachliche Zuordnungen nicht mit Verbünden

im Einklang stehen

○ Katalogisierungslevel (Level 1 / 3) ) an den Bibliotheken sind in der Regel historisch

vererbt.

● Timotheus Kim berichtet von der UB Tübingen:

○ Im FID-Kontext fallen ca. 1000 Ansetzungen und 300 Korrekturen. Alles in

Eigenleistung. Wie können die erforderlichen Ressourcen gesichert werden?

○ Insbesondere, wenn Forschende zunehmend die GND von Forschenden als

"Nachweissystem" für personenbezogene Daten (inkl. der eigenen) wahrnehmen.

○ Frage an die GND: Können niedrigschwellige technische Angebote gemacht werden?

Kann die GND die Einarbeitung von Korrekturen übernehmen?

○ Barbara Fischer:

➫ Ressourcen-Frage ist eine generelle

➫ Vorschlag: GND-Arbeit sollte im Rahmen der Verstetigung der FID als eine der

grundständigen Aufgaben benannt und abgesichert werden

➫ bisherigen Korrekturmöglichkeiten über Kommentarfunktion in der GND; jedoch

langsamer Prozess

➫ neue Formen/Formate: GND in Wikibase (in Arbeit aber noch nicht produktiv)

sowie Verknüpfung GND-ORCID (Koop läuft!) bietet ebenfalls neue Wege der

laufenden Aktualisierungen von GND-Datensätze

➫ zu forschungsbasierte Erweiterungen der GND bitte Eignungskriterien beachten

https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/GNDEignungskriterien/eignungsk

riterien_node.html

● Finanzierung von GND-Arbeit in den FID muss gesichert werden. Die

Selbstverständlichkeit der Eigenleistung reicht nicht (mehr) aus.

➫ Matthias Harbeck: GND-Normdatenarbeit als Querschnittsaufgabe für die FID

denkbar z.B. in Form eines "Kompetenzzentrums für Erschließung bzw. Normdaten"?

Im Forum: Die Arbeit der UAG in 2022 - Ausblick & Diskussion
Mögliche Themen/ Aktivitäten -- Nicht alles ist möglich

● Umfrage Sacherschließung & GND in den FID

○ GND-Arbeitspakete in der FID Förderung

7

https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/GNDEignungskriterien/eignungskriterien_node.html
https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/GNDEignungskriterien/eignungskriterien_node.html


○ GND Agentur(en)

○ Barbara Fischer: an der Umfrage Sacherschließung & GND sind wir als AfS sehr

interessiert und würden uns auch gern einbringen

● Fachsession (Arbeitstreffen) Bib-Kongress 2022

○ Bitte um Beiträge aus der AG FID

● Maschinelle Erschließung in den FID

● (Fach-)Thesauri-Abgleich (Mappings)

Diskussion:

● Interesse für Themen

○ maschinelle Erschließung

○ Abgleich von Fachthesauri / Matching und Mapping

○ Umfrage zur SE in den FID

● Zeitliche Einordnung

○ Matthias Harbeck: evtl. erste Ergebnisse im Bereich maschineller Abgleich, ggf. auch

erst 2023

○ Wiebke Herr: Fachthesauri-Abgleich relevant, aber ggf. etwas später

● Anmerkungen

○ Barbara Fischer: Umfrage und Bedarfsermittlung, als konkrete Grundlage für weitere

Entwicklung; Fachthesauri werden wichtiger, zugleich ressourcenintensiv; Wikidata

als Ressource nutzen

○ Gabriele Zeller: Umfrage auch zur Unterstützung der Antragsargumentation und

gegenüber der eigenen Institution

○ Martha Rosenkötter: Erfahrungswerte durch Vorarbeiten bei der GND-Agentur

Bauwerke bzw. GND4C nutzen
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